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Die Angaben über das von den Entlaſſenen ausgeführte Vermögen ergeben :
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an fortgenommenem eigenen Vermögen . . . . 646,667 fl. 837,415 fi.
an Unterſtützungen aus Staats - oder Gemeindemitteln . 11,665 fl. 16,746 fl.

Geſammtbetrag 658,382 fl. 854,161 fl.

Dieſe Angaben beziehen ſich 1871 1872
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Es wurden in die badiſche Staatsangehörigkeit aufgenommen bezw. naturaliſirt ( wan⸗ |
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1872 228 179 49 185 48 555,180 fl, |
1871 201 186 65 146 55 441,881 fi.
1870 2538 213 40 212 4l 614,654 fí.
1869 295 286 59 234 51 712,548 fí.
1868 264 223 41 243 31 472,870 fi.
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* Frühere Angaben liegen niht vor . ;
*# Big 1865 it nur die Auswanderung nach fremden Weltth

Ungarn } erhoben worden .

1872 3085 0,145
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Es wurden aus der badiſchen Staatsangehörigkeit entlaſſen ( wanderten aug ) :
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EOI a NA i 162 524 644 — — 290,766 Ñ.
EROU A SaS 587 697 1824 — — 518,891 fl.
TBII 187 329 775 — — 332,214 fl.
LEOU E 249 697 1024 — — 355,026 fl.

439 1222 1816 — — 721,270 fl.
273 799 897 — — 401,561 fi.

LIU an i aa 546 1758 10835 — — 581,063 fí.
„ ‚‚‚43184 11130 7247 — — 3,020,110 fl.

%%«ͤ 1960 6185 4787 — — 1,923,903 fl.
LAGA a Ga aS 8485 3550 — — 1,968,164 fl.

1272 4361 2280 — — 1,082,989 fl.
364 1206 768 — — 554,971 fl.

1849 —1840 . . 4845 14858 4763 — — 5,875,516 fl.
in 33 Jahren 18811 61546 43650 — — 24,637,940 fl.

Die vorſtehenden Zahlen und Zahlenreihgen eben zu mancherlei Betrachtungen Anlaß. Die Er —

werbung der Staatsangehörigkeit bleibt fortwährend gering und kann einen Einfluß auf die allge⸗
meinen Bevölkerungs⸗Verhältniſſe kaum üben ; feit der Errichtung des Reichs nimmt ſie ſogar noch
ab . Die Zuziehenden gehören indeſſen im Durchſchnitt der wohlhabenden Claſſe an und bringen
großen Theils an Vermögen ein , was die Fortziehenden mit ſich nehmen . Die Entlaſſungen oder
Auswanderungen ſchwanken bedeutend , oft von Jahr zu Jahr , unter dem Einfluſſe der wirthſchaft⸗
lichen und politiſchen Verhältniſſe , der Schwierigkeit oder Leichtigkeit des Erwerbs , guter und
ſchlechter Erndten ꝛc. , bei uns und in andern Ländern , vornemlich den Vereinigten Staaten . Die
Jahre ſchlechter Erndten und politiſcher Reaction in Deutſchland , 1851 bis 1854 , bringen das
Maximum , die des amerikaniſchenKriegs , 1861 bis 1864 , das Minimum des Abzugs . Seitdem
zeigt ſich zuerſt cine Buz, dann eine Abnahme , endlich in den zwei letzten Jahren wieder eine Buz
nahme . Muthmaßlich ſind durch die kriegeriſchen Ereigniſſe von 1870 und 1871 manche Aus —
wanderungsluſtige zurückgehalten worden und erſt nach deren Abſchluß zum Fortzug gelangt . Für
die nächſten Jahre waͤre darnach wohl wieder eine Abnahme der Zahlen zu erwarten .

Das Zahlenverhältniß der fortziehenden Familienhäupter zu den einzelnen Perſonen hat ſich
im Laufe der Zeit verändert . Während letztere früher etwa das Gleiche , dann das Doppelte der
erſteren ausmachten , betragen ſie nach und nach das 5- bis 7fache . Es ſpricht ſich in dieſem Ver -
hältniß aus , daß früher thatſächlich und vielfach ein wirklicher Nothſtand zur Auswanderung trieb ,
während gegenwärtig die Unternehmungsluſt oder Unzufriedenheit Einzelnſtehender und namentlich ,
wie die Altersüberſicht ( S. 70 ) zeigt , junger Perſonen die vorherrſchende Urſache zum Heimaths —
wechſel iſt . In vielen Fällen erfolgt derſelbe auf Einladung von in Amerika bereits befindlichen
Verwandten und Freunden unter Verheißung eines beſſeren Auskommens und ſelbſt unter Zu —
ſendung des Reiſegeldes .

Die Geſammtzahlen führen ſchlagend vor Augen , welche erhebliche Summen an Arbeitstraſt
und Capital dem Lande durch den Fortzug , und in erſter Linie durch die überſeeiſche Auswanderung ,
nach und nach entzogen wurden . Hierbei iſt noch zu bedenken , daß die Vermögensbeträge meiſt nur
für etwa ½ der Abziehenden angegeben wurden und dabei faſt ausſchließlich nur die Geldbaarſchaft ,
nicht auch die Fahrniſſe in Anſchlag kommen , daß in den Angaben vor 1866 die Wegzüge nach
den europäiſchen Ländern faſt ganz fehlen und daß endlich der nicht amtliche Fortzug bei den Zahlen
ganz unbeachtet bleibt . In Wirklichkeit iſt der Verluſt an Menſchen und an Capital noch erheblich
größer , als bie obigen Zahlen beſagen und nach den Angaben über die Heimath der in den euro —
päiſchen Seehäfen eingeſchifften und in Amerika gelandeten Auswanderer , ſowie nach den bei den
Volkszählungen ſich ergebenden Ausfällen an den Geburtsüberſchüſſen kann man ſich verſucht fühlen ,
die Zahl der erfolgten wirklichen Auswanderungen auf ein Drittel oder die Hälfte höher , als die
amtlichen Entlaſſungen zu ſchätzen .
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